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Botschaft durch L.H.





......in die Mitte, um von Seele und Mensch erfaßt zu werden. Hört mit den inneren Ohren das Wort, das in eurer Seele Fuß fassen möchte und in die Tiefe eures Inneren eindringen möchte. Laßt das Menschliche und hört die Melodie des Wortes, das wie ein Diamant aufleuchtet und euch die Weisheit des Inneren schenkt. Angesichts des Lichtes seht ihr die Dunkelheit, aber auch vermehrt das Licht. 


Wer die Dunkelheit sehen möchte, sieht sie. Wer sich aber dem Lichte zuwendet wird das Licht in seiner Klarheit erkennen und er wird es fühlen, daß es aus seinem Herzen ausstrahlt und nicht nur das Innere, sondern jede Zelle des Menschen erfaßt. ICH bin das Licht, das jeden Tag neu die Flamme der Liebe entzündet. Seid ihr imstande, dieses innere Licht sichtbar den Menschen zu reichen, auf daß sie das Licht des Christus um sich sehen und erkennen, daß dieses Licht durch keinen Sturm gelöscht werden kann?


Es ist die Flamme der Liebe, die zu dieser Erde kam, um all das Niedere umzuwandeln, nicht zu verbrennen, sondern es umzuwandeln. ICH bin nicht gekommen, um zu vernichten und die Scheuer leer zu fegen, ICH bin nicht gekommen, das Schwert zu bringen. Oh nein, ICH bin gekommen, euch das sanfte Licht der Liebe in eure Hände zu legen, auf daß ihr austeilt in Bescheidenheit und Demut und in der Hingabe eurer Seele an den Christusfunken. 


Wer aus dieser inneren Liebe nimmt, wird die Klarheit in sich erkennen, aber er wird auch das Menschliche seines Wesens erkennen. Wie geht ihr damit um, wie wichtig ist euch euer Mensch geworden, daß ihr das innere Licht immer wieder zur Seite legt und dem Licht des Äußeren folgt? Wieviel heller scheint das äußere Licht, das vergänglich ist im Vergleich zu dem inneren Licht? 


Seid ihr euch bewußt, wieviel Glanz um euch ist, wieviel äußerer Glimmer und Flimmer diese Welt erhellt, das auf keinem Boden der Realität steht? Das Licht des Inneren steht auf den gewaltigen Festen der Liebe und es wird nimmer vergehen. Betrachtet euer Licht des Äußeren. Ein kleiner, ein größerer Windhauch und alles ist erloschen. 


Wo stehen die, die das Licht verkündet haben und die Menschen verführt haben, einzig und allein auf das äußere Licht zu achten? Wo werden sie stehen? Werden sie den hungernden Menschen das Licht geben können? Wo sind aber die anderen, die still und bescheiden das Licht des Christus gehegt und gepflegt haben in sich und von der Wahrheit wissen? Sind sie imstande, all denen Trost zu geben, die plötzlich mit leeren Händen nach dem Licht Ausschau halten und in der Dunkelheit stehen?


Welches Licht könnt ihr geben? Sind eure inneren Lampen gefüllt mit Hoffnung und Zuversicht? Ist euer Licht ein wahres Licht des Herzens, oder ist es auch nur ein Strohfeuer, das schnell brennt und wieder vergeht? Ich rüttle immer wieder an euren Grundfesten eures Inneren und habe so manche Mauer einstürzen lassen, auf daß ihr neu beginnt, das Fundament, das Herzensfundament zu gründen. 


ICH habe manches Licht fast verlöschen lassen, weil es gefüllt war mit dem Öl der Materie. Und ICH habe neue Lichter entzündet in offenen Herzen, ein Licht, das weit über den Menschen hinausstrahlt und sichtbar wird für die, die mit den Augen des Herzens sehen und fühlen. Hier ist das Licht des Christus, das in der Dunkelheit scheinen wird, wenn alle Materie vergangen ist.


ICH werde euch immer wieder zu eurem inneren Licht zurückführen und ICH werde es zulassen, daß durch euer Seelengebäude der Wind fegt. Ihr werdet erkennen wie stark euer Licht ist, ob ihr imstande seid, mit den geistigen Händen das Licht der Wahrheit und Klarheit zu behüten. Ihr habt ein mächtiges Feuer in euch und ihr nützt es nicht! Ihr besitzt ein Licht, das alles durchdringen kann mit einer Kraft und Fülle, die sich der Mensch nicht vorstellen kann.


Und dennoch hütet ihr es eifersüchtig, auf daß es niemand sieht. Oder gibt es andere Beweggründe? Seid ihr die Christusnachfolger dem Worte nach oder der Tat nach? Es ist eine Zeit des Nachdenkens und die Stürme des Lebens zeigen euch, daß so manch einer nicht mehr eine große Lebensspanne vor sich hat. Was werdet ihr tun, was werdet ihr tun mit dem Christuslicht, das ICH euch geschenkt habe und das ihr aus dem Himmel empfangen habt und jeden Tag neu empfangt und in eurer Seele tragt?


Nützt ihr es, nützt ihr es und schenkt es eurem Nächsten? Erhellt ihr den Weg eures Nächsten mit diesem wunderbaren Licht, auf daß ihn die Sanftheit dieses Lichtes begleitet und ihm Geborgenheit und Güte schenkt, daß er ein Zuhause hat im Sturm des Lebens und vielleicht am Ende seiner Tage? 


Kündet ihr von dem Christus, den ihr immer und immer wieder in eurem Herzen erleben dürft und auch in dieser Stunde, da ICH jeden Einzelnen tief in seinem Herzen berühre und ihn bitte. ICH sage es mit bittenden Worten, verschenkt das Licht, gebt es, reicht es weiter. Es bedarf keiner großen Gesten, es bedarf keiner großen Worte, nur der inneren Hinwendung, indem ihr die Menschen, die um euch sind, in euer Herz laßt und fühlt was den Nächsten bewegt, was er braucht.


Teilt die Schätze des Inneren, teilt die Schätze des Äußeren, denn sie werden euch wiedergereicht werden. Teilt das Innere eures Herzens und ihr werdet die Glückseligkeit des Augenblickes erfahren, da ICH euch wieder berühre und euch das, was ihr weggegeben habt in größerem Maße wiedergebe. So steht euer Inneres in Flammen und ihr spürt, was die Weisheit Gottes in euch vermag.


Die Weisheit Gottes ist gepaart mit der inneren Liebe und öffnet euch die Tore zu den Fragen des Lebens. Die Liebe öffnet sie, die Weisheit zeigt euch Wege und Möglichkeiten, euren Nächsten zu erreichen, wenn die Herzenskammer eures Nächsten versperrt ist. ICH lege euch den Schlüssel im Wort und in der Tat in eure Hände. Bittet und ihr werdet erhalten. Gebt und ihr werdet wieder erhalten. 


Seht den Kreislauf des Lebens, ihr könnt ihn in Gang bringen und vermehrt diese Liebe in die Welt bringen. ICH tat es durch das Wort, aber ICH tat es vermehrt durch MEIN Sein, indem ICH zu denen ging, die der Barmherzigkeit und Liebe bedurften. Und ICH habe keinen ausgesperrt. Der Bettler, der Aussätzige, der, der ausgegrenzt war, war genau so in MEINEM Herzen wie der, der seine Füße auf das Gold der Materie gelegt hat.


ICH sah sie und sehe sie als die Kinder Gottes, die in diese Welt kamen, um Erfahrungen zu machen und die verlorene Liebe wieder zu empfangen durch den Nächsten. Ihr könnt diese Liebe wiedergeben, denn ihr seid imstande, das Licht zu bringen, denn ihr besitzt Licht. Wie könnte ICH es von jemandem verlangen, der sein inneres Licht noch nicht angezündet hat und der um die Kraft dieses Lichtes nicht weiß.


ICH verlange nichts Unbilliges von euch. Seid mutig in den Tagen, seht mit den Augen des Christus das Leid, das hinter der glänzenden Fassade ist, das nach Hilfe und Liebe und Barmherzigkeit und Güte schreit. Und ihr seht nur den abgeklärten Menschen, der scheinbar aus der Fülle lebt und dennoch arm ist im Geiste, ein Bettler. Ihr seid reich, denn ihr könnt das Wort des Lebens in euch wahrnehmen.


Ein einziges Wort, das in der Tiefe eurer Seele erfaßt ist und in euch ruht, vermag Ungeheures, wenn ihr es in der Tiefe eures Herzens zulaßt. ICH bin gekommen in dieser Stunde, euch erneut in Flammen zu setzen, der Flamme der Begeisterung und der inneren Liebe. Nehmt es wahr, wie euer Inneres sich weitet und in Demut vor der Größe Gottes sich hinkniet, um zu empfangen, um wieder zum Brunnquell des Lebens zu werden.


Ihr nehmt und gebt und nehmt und gebt. Das ist der Kreislauf des Lebens. Während ihr gebt wird auch euer Inneres gereinigt. Ihr werdet rein im Geben. Das ist das Geheimnis. Denn wer wunderbares Wasser in seinen Händen hält, wird wissen wie seine Hände sind. Er wird seine Hände reinigen, um das Kostbare aufzufangen. So ist es auch mit eurer Seele.


Wer das Höchste empfängt, wird wissen, daß er sein Gefäß reinigen muß. Doch wer wartet, bis sein Gefäß rein ist und nur die Ichbezogenheit seines Inneren betrachtet, er wird ewig warten, denn er ist nicht bereit, zu geben. Ihr sollt, so wie ihr seid, den Quell des Lebens geben und nicht so sehr auf euren Menschen schauen. ICH bin es, der durch euch gibt, ICH bin es, der das Licht des Inneren immer wieder anzündet. 


Kommt, nehmt das Licht bewußt in diesem Augenblick, nehmt es wahr wie eine Kerze, betrachtet es, das sanfte Licht, spürt hinein in dieses Licht, wie es euer Inneres ausfüllt und tiefe Glückseligkeit in den Menschen einzieht. Gebt das, was menschlich ist, auf das ihr oft so stolz seid, gebt es hin und es wird das Große eurer Seele sichtbar, das in voller Harmonie mit dem Christuslicht ist. 


Es bedarf keines Wortes. Die Seele und ICH sind eins und die Seele kennt ihren Weg. Und sie wird ihn vollenden, denn sie trägt MEIN Licht. Seid Lichtträger der Liebe in dem Sturm der Zeit. ICH brauche viele, die bereit sind, alles zu geben, selbst auf die Gefahr, daß das eigene Licht erlischt. Das ist wahre Hingabe an das Licht des ewig großen Vaters. 


Dann ist Seele und der Christus eins. Seid gesegnet in den Tagen voller Licht, bewahrt euer inneres Licht, auf daß ihr es verschenken könnt. So sei es!








Botschaft durch H.-J. S.





ICH begrüße euch wieder einmal, die inneren Seinskämpfer der inneren Liebe. Ihr seid alle ausgegangen, um das innere Licht weiterzugeben. Alle, die sich in MEINEM Namen versammelt haben, zu ihnen möchte ICH sehr gerne offenbarungsmäßig sprechen, so ihr auch einverstanden seid. Immerzu stelle ICH euch als der innere Urgeist in Christus die Frage, ob ihr durch MEIN Werkzeug das innere Offenbarungslicht hören wollt, denn ICH bin wahrlich der freie universelle Geist der Liebe. Und die Liebe ist einmal so in MEINEM Werkzeug vorangeschritten, daß ICH in seiner Seele diese innere Freiheit aufleuchten sehe.


Hat ein Werkzeug in den Seelenpartikeln diese innere Freiheit aufleuchten, weil er so lebt, dann kann ICH auch durch diese Seelenpartikel durchsprechen. Und dann offenbart sich MEIN Urlicht in Christus-Gottes-Wort in ihm so freiheitlich. ICH möchte in jedem Werkzeug so sprechen, jedoch es ist nicht machbar. Jedoch das macht nichts, es ist ebenfalls MEIN Werkzeug. Und deshalb darf ICH MICH so über MEIN Werkzeug offenbaren und ihr hört auch MEINE innere Frage, die ICH euch vorstelle. Denn MEIN Urgeist ist wahrlich die Freiheit. So ihr wollt, könnt ihr das Innere Wort auch verneinen, jedem steht der frei Gotteswille zur eigenen Verfügung. Jedoch, ICH freue MICH sehr, wenn ICH, der innere Christus Gottes durch MEIN Werkzeug zu euch in der inneren Lieberunde zu euch sprechen darf und auch herzlich willkommen bin. Für einen Moment schweigt MEIN Urlicht der inneren Liebe, auf daß ihr still und leise in euren Herzen entweder ein Nein, oder ein Ja dazu sprecht. 





......das innere Herzstück hat im Ursein das innere Ja empfangen. So möchte ICH heute einmal euch etwas vorstellen, was MEIN eigenes Erdenleben betrifft als Jesus von Nazareth. ICH gab schon durch viele Werkzeuge MEINER Urliebe einzelne Facetten bekannt, damit ihr in eurer Zeitepoche ungefähr MEIN Erdenleben, bildhaft nur ausgesprochen, verstehen könnt. MEIN inneres Erdenleben als Jesus von Nazareth war von Beginn an in Bescheidenheit und Demut, ja in Einfachheit und Schlichtheit. Denn wahrlich, ICH kam hier auf diese Erde inkarnationsmäßig in dem Stall zur Welt unter Tieren, umgeben von Heu. Maria und Josef und alle Kinder aus der ersten Ehe Josefs waren mit dabei. Ihr Menschenkinder kennt es nicht. Euch wurde ein Schaubild gegeben, daß wir nur zu dritt waren. Tatsächlich waren auch die Kinder von Josefs erster Ehe dabei, warum nicht? Wenn eine Mutter und ein Vater alle gleich liebt, warum sollten sie nicht dabei sein auf der Flucht vor Herodes` Schergen? Wir waren wahrlich auf der Flucht, immerzu. MEINE Eltern Maria und Josef verstanden sich sehr herzlich gut. Ihre inneren Herzstücke waren ineinander verschmolzen. Das Alter hat überhaupt keine Rolle gespielt.


Sie waren wahrlich herzlich miteinander verbunden. Und diese innere Liebeverschmelzung war eine innere Zeugung. Was ist schon dabei, wenn zwei Menschen sich herzlich lieben im Zeugungsakt? Aber auch so, wenn sie herzlich sich lieben, da bin ICH mitten in ihnen dabei. Denn auch ICH verspüre in ihnen das innere Herzstück. Und es schwingt hoch, weil sich zwei Menschen wahrlich herzlich ineinander verschmolzen lieben. Dies wurde von vielen Menschenkindern verfälscht. Es war ein ganz natürlicher Naturakt. Und MEIN Naturgesetz der inneren Liebe werde ICH in ICH BIN Liebeverbund mit MEINEM Seinsvater Ur, der es auch als euer geliebter Vater niemals verändern. Es besteht auf alle Urewigkeit. Das wißt ihr auch. Bloß viele Menschenkinder verstehen das anders. 


Daran wollte ICH euch nur kurz erinnern. 


MEINE innere Urliebe wurde zur Inkarnation durch Hüllen verdeckt. Denn nur Gleiches zieht zu Gleichem. Maria und Josef hatten ein hohes Seinsbewußtsein. Deshalb zog es MICH zu ihnen magnetisch, würdet ihr Menschenkinder sagen. Denn Gleiches zieht zu Gleichem. Und so durfte ICH inkarnationsmäßig hier MICH auf Erden inkarnieren. Den Sinn und Zweck MEINES Erdenlebens kennt ihr schon zur Genüge, diesen brauche ICH euch nicht noch einmal vorstellen. Jedoch, MEINE geliebten Kinder Gottes, die ICH angenommen habe hier auf Erden und in den schulischen Reinigungsbereichen, verstehen oftmals dieses Urgeschehen zu verherrlichen, zu sehr in die Höhe zu ziehen. Dabei entstand ein Kult um MEINE Persönlichkeit, sowie auch um Josef und Maria. Dies möchte ICH richtigstellen, denn wahrlich MEIN Urwesen Christus Gottes in ICH BIN Liebeverbund ist in der Urgleichheit ebenfalls mit euch gleich.


Dieses wurde verfälscht. Jedes Mal haben Menschen in den Bibelstellen diese innere Liebeoffenbarung, die ICH MEINEN Seinskündern gegeben habe, verdreht. Sie haben aus der inneren Urgleichheit ihr Prinzip, ihr satanisch-dämonisches Kehrtprinzip aufgebracht. Deshalb rufe ICH in MEINE inneren Herzstücke MEINER angenommenen geliebten Kinder Gottes heute wieder durch einen Seinskünder. Hört auf euer Inneres, dort in euch rufe ICH, dort spreche ICH zu euch, MEINE geliebten angenommenen Kinder Gottes, die ICH heimführe. Versteht die innere Urgleichheit, die ICH euch jetzt noch einmal vorstelle aus eurem inneren Herzstück, nicht aus eurem Verstand. Dort bin ICH nicht. Nur in eurem inneren Herzen bin ICH. Dort könnt ihr MICH nachempfinden, ja nur sinngemäß nachempfinden. Denn das einzelne Wort zählt nicht. Nur der Sinn, der Gesamtsinn der Offenbarung, die ICH gebe, die solltet ihr in eurem inneren Herzen behalten. Und wenn ihr das tut, dann versteht ihr den inneren herzlichen Sinn MEINER inneren Gottesoffenbarung viel mehr und viel besser, so euer Bewußtsein es auch zuläßt, so ihr aufgeschlossen seid für MICH in eurem inneren Herzstück. Das nur vor......


Kurz vor dem Fallgeschehen, das möchte ICH euch, MEINE geliebten angenommenen Kinder einmal bildhaft klarstellen, war im inneren Ursein eine Entscheidung zu treffen. Unser innerer Urseinsvater im Allsein gibt nach einem Äonenzyklus vorstellend Seinen geliebten Kindern in der Evolution immer wieder was Neues an die Kinder. Er stellt es immer wieder vor. Jedoch Seine geliebten Kinder Gottes dürfen freiheitlich abstimmen, ob sie mit diesen Neuerungen in der Evolution einverstanden sind, oder nicht, weil der freie Gotteswille es so möchte. Jedes geliebte Kind Gottes Seiner majestätischen Urliebe darf vorstellend in Bildersprache in sich dieses Angebot empfangen. Dann entscheidet es freiheitlich, so wie alle Gotteskinder auf alle Urewigkeit sind. 


Und nun stellt ER uns in ICH BIN Liebeverbund unser Allseinsvater mit MIR dem inneren Christus, dem ICH angehöre etwas Neues vor. Er war bereit, noch mehr in die innere Demut hineinzugehen. Das heißt in euren menschlichen Worten, ER gab Seinen Thron auf. Könnt ihr euch das vorstellen? Könnt ihr euch das vorstellen, ihr geliebten Kinder Gottes, was das heißt? ER gab Seinen Thron auf aus lauter Bescheidenheit und Demut. Das ist die allergrößte Demut. Und das war in Seinem Urherzstück zur inneren Evolution bereits angezeigt. Er selbst geht auch einen Evolutionsweg, so wie wir alle, Seine geliebten Kinder Gottes. Und diese innere Evolution stellte Er frei zur Entscheidung Seinen geliebten Kindern Gottes in ICH BIN Liebeverbund. Sie konnten Nein sagen, aber auch ein freudiges Ja sagen. Und wahrlich es war so. Die innere Urseinsentscheidung kam zur Sprache. Jeder gab seine innere Abstimmung dazu. Weit über die Hälfte haben Sein demutsvolles Urgeschehnis bejaht. Sie wollten wahrlich mit Ihm in der Urgleichheit zusammenstehen.


Warum wohl? Weil sie wußten vom inneren Seinsvater Ur, daß sie dadurch noch in eine erhöhte Seinskraftkapazität mit ihren Geistleibern hinkommen. 


Dies nur nebenbei.


Und dann geschah etwas Sonderbares in der Freiheit Gottes. Immerzu war die Abstimmung demokratisch. Und diejenigen, die mit einem Nein gestimmt haben, haben sich auch freiheitlich zu diesem Abstimmungsergebnis dazu gesellt. Jedoch diesmal nicht. Warum nicht? Weil die Ehefrau von unserem Urseinsvater, die auch in ICH BIN Liebeverbund immer war, auch in der Vorschöpfung, nicht dieses Anbetungsseinsereignis, das sie immer erlebt hat, vermissen möchte. Sie wurde ebenfalls angebetet, persönlich. Und der Urseinsvater in ICH BIN Liebeverbund wollte nur die unpersönliche Anbetung im inneren Urherzstück der Ursonne im unpersönlichen Liebestrom. Und damit war sie nicht einverstanden. Und deshalb kam es dazu, zum Allgeschehen. 


Die inneren Gotteskinder wurden von ihr herzlich auch geliebt wie jedes Gotteskind auch hier auf dieser erdmateriellen Erde. Meistenfalls die Mutter liebt auch so wie der Vater. Und diejenigen, die sehr herzlich mit ihrer Mutter verbunden waren, haben ihre Meinung vertreten. Und dann geschah etwas unkontrolliert im inneren Urgesetz der Gravitation. Alles im Ursein ist auf Lichtbahnen, auf Strahlung, Magnetismus aufgebaut. Und in diesem sind auch Schwingungen. Und urplötzlich durch diese Uneinheit kam es im Gravitationsgesetz der himmlischen Ebenen, die eine Unruhe, würdet ihr sagen, ausgelöst haben. Die zwei Urteilchen in der Ursonne, die eine Kraft abgeben an alle......... wurden auch in Mitleidenschaft gezogen. Deshalb, zog unser Urseinsvater in ICH BIN Liebeverbund Einhalt. ER sagte zu ihnen, Seinen geliebten Kindern Gottes, das ganze Ursein ist in Gefahr, wenn keine Einheit ist. Denn im Ursein sollte eine Einheit sein. 


Denn alles ist abgestimmt auf diese innere Ureinheit im Gesetz Gottes. Und so ermahnte Er sie in der Bildsprache durch das Lichtband in sich zur Umkehr. Die Cherubim und Seraphine traten auch ein. Michael, der Wortträger des göttlichen Liebewillens, einer Lichtstafette im Ursein, setzte später erst, als die Kinder Gottes nicht aufhören wollten, im Posaunenton seine geliebten Geschwister ansprechen, damit sie endlich in die innere Einheit Gottes hineintreten. Sie wollten aber nicht, obwohl der Vater ihnen liebevoll ins Herzstück immer vorgesprochen hat im freien Gotteswillen. Sie wollten nicht umkehren. 


Und dann geschah etwas. Ihr würdet sagen der Urknall. Durch dieses ereignete sich im Gottesgeist etwas Fürchterliches. Ihr würdet sagen, die Teilung der Schöpfung. Wahrlich, eine Bitternis sondergleichen. Die Urkinder Gottes wurden auseinandergerissen in den Familien. Die Teile der Planeten teilten sich. Sonne und Galaxien teilten sich. Wahrlich, ein Zustand großen Leides. Dieses Fallgeschehen wird euch Menschenkindern noch genauer geschildert. ICH möchte jetzt hier an dieser Stelle nicht so weit ausholen. Es gibt Offenbarungen schon davon, die ins Detail gehen. 


Jedoch das nur nebenbei.


Die inneren Urkinder Gottes, die abfielen vom Gesetz Gottes, wollten eine geteilte Schöpfung, ein eigenes Seinsplasma. Denn sie wußten von unserem Urseinsvater, daß es machbar ist. Jedoch, sie glaubten unserem Seinsvater nicht, daß die Ursonne nicht teilbar ist. Sie ist nicht teilbar auf alle Urewigkeit! Ein Herzstück kann man nicht teilen. Und so entschlossen sie sich trotzdem, ihren eigenwilligen Weg zu gehen. In ihrem Eigenwillen erdachten sie einen Plan für sich. Eine eigene Schöpfung, jedoch nicht im Gottesgesetz, sondern nach ihren eigenen Vorstellungen. Sie zog sie schwingungsmäßig, auch in der Strahlung, herunter. Und nun wißt ihr, es kam bis zur Vollmaterie. Soweit, so tief, daß die zwei Urteilchen in eurer Seele so tief sanken, daß sie für einen Moment einen Stop erreichen würden. Das heißt, sie waren in Linksrotation. Durch den Stop würden sie in Rechtsrotation kommen. Und das bedeutet nicht nur die Fallauflösung, sondern die ganze Schöpfung würde sich nach und nach auflösen. 


Um das zu verhindern, kam ICH aus der Ursonne, CHRISTUS in ICH BIN Liebeverbund hier auf diese Erde, in dieses materielle Kleid. In Marias Leib wurde MEIN Geistwesen immer näherkommend bis zum ersten Schrei des Kindes. Dort war die Koppelung Seele und Mensch genetisch. Und nun das Weitere wißt ihr. Jedoch, MEIN Urwesen aus Gott unserm Allseinsvater ist auch in die Urgleichheit eingetreten, sowie alle Cherubim, die auch etwas über inneren Geschwistern gestanden sind. Sie sind einheitlich in die Urgleichheit Gottes eingetreten. Freiheitlich, weil sie erkannt haben, welcher Sinn dahintersteckt. Und nun werde ICH von euch persönlich angebetet.


Jedoch das innere Urgesetz der inneren Gleichheit hat kurz vor dem Fall etwas anderes euch vorgestellt. Und ihr seid aus den reinen Himmeln ausgegangen, um den Heilsplan Gottes zu erfüllen, um die innere Gleichheit den Geschwistern vorzuleben, die noch nicht im Fallurgeschehen diese innere Urgleichheit annehmen. Ihr seid wahrlich getäuscht worden von denen, die dieses innere Geschehnis kurz vor dem Fall nicht annehmen wollten, die innere Demut und Bescheidenheit unseres Urseinsvaters. Und nun ist ein Wirrwarr unter den Menschenkindern entstanden, ein Personenkult, eine Anbetung sondergleichen. 


Ihr habt die Heiligen, die betet ihr an, obwohl sie schon längst von der Weltenbühne abgegangen sind. Diese Kräfte eurer Anbetung, wo gehen sie hin? Habt ihr euch schon einmal gefragt, wo sie hingehen? Bestimmt nicht zu den Heiligen. Auch nicht unser Seinsvater in Seiner allergrößten Demut und Bescheidenheit möchte persönlich „heilig“ angesprochen werden. Könnt ihr euch das vorstellen? Er gab diesen Namen frei, jedoch Er ließ euch das, wenn ihr das wollt. Ihm wäre es aber lieber, ganz bescheiden, schlicht im Hintergrund zu sein und Ihn, den Liebesstrom anzubeten, denn er ist mit MIR im inneren Urherzstück, das für euch das Leben bedeutet. Und das bitte betet an. So haben wir uns auch in der inneren Vollkommenheit entschieden. Ganz einfach und schlicht wollen wir mit unserem Urwesen sein in einer Einheit, Hand in Hand, das ist doch das Allerschönste. 


Warum müssen wir persönlich angebetet werden? Das muß nicht sein. Deshalb bitte, jetzt gerade zu der Weihnachtszeit bedenkt, unseren Seinsvater nicht mehr persönlich anzubeten, sondern in unserem inneren Herzstück, das euch das Leben schenkt. Das ist nur eine Bitte, es ist eine Neuigkeit für euch. Selbstverständlich werden Zweifel kommen in euch, weil ihr so einprogrammiert seid, viele Inkarnationen. Die satanisch-dämonischen Wesen, die nicht dieses Prinzip angenommen haben, die haben euch das aufoktroyiert. Nun sind die Speicherungen in euch, in euren Seelenhüllen und auch in eurem menschlichen Unterbewußtsein. Selbstverständlich kommen jetzt viele Zweifel hoch, jedoch wenn ihr wahrlich die allergrößte Demut unseres Vaters in euch hineinlaßt, dann könnt ihr in eurem Herzstück es nachempfinden, warum Er dieses Ereignis haben wollte. 


In Seiner Evolution hat Er, weil Er für euch, für Seine geliebten Kinder alles, aber auch alles tun möchte, daß sie glücklich und zufrieden sind, und daß sie noch mehr in innere Energiebahnen kommen, hat Er es geschaut in sich, daß diese, Seine Demut und Bescheidenheit noch mehr euch zur inneren Evolution verhilft. Nur aus diesem Urgrund hat Er diesen Schritt getan, nicht mehr persönlich angebetet zu werden, sondern schlicht und einfach im inneren Urherzstück des inneren ICH BIN, der den Liebestrom euch allen auch verschenkt, selbstlos gebend verschenkt. Und so habt ihr etwas Neues erfahren. Ihr Menschenkinder, ihr werdet von Ihm und auch von MIR so sehr geliebt, ICH sehne MICH nach euch. Diese Sehnsucht ist nicht aussprechbar in Worten in dreidimensionaler Weise. Diese innere Sehnsucht ist so groß. Schon lange warte ICH auf euch, MEINE geliebten angenommenen Kinder Gottes. Wann nehmt ihr wahrlich MEINE Hand aus eurem inneren Herzstückempfinden an? Nicht mit eurem Verstand, der hochintellektuell gezüchtet wurde. So wollten die Dämonen auch leben, damit das innere Herzstück verdeckt wird, damit sie die Gotteskinder nicht mehr ins innere Herzstück zurückführen können, daß alles verschleiert und verdeckt wird. Deshalb rufe ICH an eure inneren Herzstücke, nicht an euren Verstand, der wieder alles zudeckt und alles verdreht. Bitte, bitte, ICH flehe euch an, kehrt um aus dieser Weltenanschauung, kehrt um in das innere Herzstück, dort werdet ihr MIR begegnen, als die pure Liebe im Herzen, die strahlt in eure Herzstücke hinein. Dort ist euer Wohnstammplatz, dort ist die innere Heimat, dort hole ICH euch ab und führe euch zum inneren Seinsvater Ur. Dort ist eure Glückseligkeit für alle Urewigkeit. Und habt ihr hier euer Herzstück soweit geöffnet und immer Öl nachgefüllt, dann brennt euer Herzstück lichterloh. Und es wird nicht mehr erlöschen, auch in den Stürmen dieser Zeit, die jetzt auf euch zukommen. Seht doch hinaus was geschieht, was tun die Menschen? Sehen die ins innere Herzstück hinein, oder sind sie äußerlich so verstrickt in ihren Erfindungen, die sie sie so runterziehen vor MEINEM Herzstück? Und ICH leide mit ihnen, denn ICH bin doch in ihnen auch, in jeder Zelle, in jedem Seelenpartikel und im Wesenskern vor allem mit unserem Urseinsvater in ICH BIN Liebeverbund. 


Habt ihr diese innere Offenbarung, die ICH euch an euer Herzstück empfindungsmäßig gegeben habe, verstanden? Dann wahrlich, seid ihr die Jünger und Jüngerinnen Gottes, MEINES Liebevermächtnisses in euch. Und ihr werdet nicht zaudern, ihr dreht um im freien Gotteswillen. Ihr dreht dorthin um, wo ICH sehnsüchtig auf euch warte, schon immer warte. Damit nicht genug, ICH liebe euch über alles, ICH liebe euch über alles! MEIN Herzstück spricht so zu euch in jedem Moment, jeden Augenblick eures irdischen Seinslebens. Und wenn ihr diese inneren Rufe in euch vernehmen wollt, werdet stille in euch. Dann könnt ihr MICH nachempfinden, denn ICH bin die Stille, ICH bin die Harmonie. Und das ist euer Urwesen. Wollt ihr wahrlich wieder so sein, wie ihr schon wart? Dann schickt euch bitte an, zieht ein weißeres, ein helleres Kleid an, ICH meine, erkennt euch im inneren Selbst. Räumt alles aus eurem mitgebrachten Rucksack heraus, was negativ noch ist, was nicht zu eurem Urwesen paßt. Hülle für Hülle legt bitte durch die Tagesenergie, so ihr wollt, freiheitlich abseitig, MIR übergebend zur Umwandlung. ICH warte sehnsüchtig auf euch, daß ihr das tut. Denn wahrlich, dann schaut ihr MICH einmal auch in euch, freudig und dankbar, dann wißt ihr auch, wer jetzt durch ein Menschenkind, das euch gleichgesinnt ist in der inneren Urgleichheit Gottes, gesprochen hat. Dann kennt ihr das Innere Wort Gottes, das nur sinngemäß verstanden werden sollte, nicht das einzelne Wort. Da verfallt ihr einem Irrtum. Ja dann wißt ihr wahrlich, wer zu euch gesprochen hat in ICH BIN Liebewort MEINES Urherzens, in ICH BIN Liebewort mit MEINEM Seinsvater Ur, der eines Geistes mit MIR ist. So wünsche ICH euch einen erfolgreichen Selbsterkenntnisweg, denn nur so kommt ihr MIR näher. Und nicht nur in der Selbsterkenntnis, es sollte schon eine herzliche Reue dabei sein, die wahrlich in die Wiedergutmachung hineingeht.


Und habt ihr wahrlich die Wiedergutmachung angestrebt, in die Tat umgesetzt, das zählt nur, das ist in MEINEM Urherzstück, allergrößten Urherzstück des Allseins sichtbar, nicht die vielen Worte. ICH mache schon, ja ICH bin dabei, aber das dabei ist nicht die Tat. Die Tat zählt einzig allein. Und diese Tat zählt in ICH BIN Liebeverbund in MEINEM Urherzstück, sie zeigt sich dann an. Und dann seid ihr wahrlich einen Schritt weiter in der inneren Evolution. Und das wünsche ICH euch von ganzem Herzen, MEINE geliebten angenommenen Kinder Gottes, die ICH heimführe, heimführe nur wenn ihr freiheitlich wollt. ICH taste euren freien Willen niemals an. Ihr bestimmt, wann ihr weitergehen wollt, ihr bestimmt, ob ihr MEINE innere Hand annehmt. Niemals werde ICH euch zu etwas drängen und zwingen, denn ICH bin der freie universelle Geist. Und dann, wenn ihr MEINE innere Hand angenommen habt, ihr werdet sehen, ihr fühlt euch glücklich und zufrieden, aber auch dankbar. Dann kann ICH in euch wirksam sein, dann steht ihr MIR sehr nahe. Und wenn ihr MIR sehr nahe steht, dann wißt ihr, was zu tun ist jeden Augenblick, jeden Tag aufs Neue. Und das wünsche ICH euch sehr herzlich im Liebeverbund mit unserem Seinsvater Ur, der euch auch durch das innere Lichtband herzlich grüßt. 


Amen.
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